








universität FÜr gross und Klein
Am 25. Jänner präsentierte das bmwf in der Veranstaltung „Universität für Groß und Klein“ in Wien die Bro-
schüre „Das ABC der Kinderbüros“. Die Broschüre gibt einen thematischen und alphabetisch geordneten 
Überblick zu den Thematiken Chancengleichheit für Eltern an Universitäten, Familien freund lichkeit, Kin-
derbetreuung und Wissenschaftsvermittlung der Universitäten. Bundesministerin Beatrix Karl betonte in 
ihrer Eröff nungsrede, wie wichtig das Thema im bmwf ist, musste dann aber schon wenige Minuten später 
die Veranstaltung wegen einer Terminüberschneidung verlassen.

in authentischen Schilderungen von WissenschaftlerIn-
nen zur erlebten Ver einbarkeit von wissenschaftlicher 
Arbeit und Familiengründungen wurde aufgezeigt, 
dass weit mehr Betreuungsplätze in fl exibleren Zeit- 
und Organi sationsformen an den Universitäten ange-
boten werden müssten. Grundsätzlich sei es gelungen, 
die Vereinbarkeit von wissenschaftlicher Arbeit/Studi-
um und Familienleben nicht mehr als Individualprob-
lem zu betrachten. Es bestehe jedoch kein Grund, sich 
auf diesem Erfolg auszuruhen, denn nach wie vor sei-
en die Einstellungen gegenüber Elternschaft von Mit-
arbeiterInnen, insbesondere in der Forschung, nicht 
überall bejahend oder unterstützend. 

Laut der Sozialerhebung von 2009 beträgt der Anteil 
von Studierenden mit Kindern etwa 10%. Proportional 
am häufi gsten melden im Bereich der Kunstuniversitä-
ten Frauen Betreuungsbedarfe für Kinder an, während 
in den wissenschaftlichen Universitäten mehr Männer 
einen Betreuungsbedarf signalisieren. 

Nach der Datenlage der KUG gehen wir davon aus, 
dass etwa 25% der MitarbeiterInnen Kinder haben. 
Bei den Studierenden ist der Anteil nicht statistisch er-
hebbar. An der Umfrage im Jänner 2011 zum Kinder-
betreuungsbedarf nahmen 22 Personen mit Kindern 
teil. In der Gruppe der MitarbeiterInnen waren dies im 
Februar 51 Personen. Am häufi gsten wurde in beiden 
Gruppen der Bedarf an fl exiblen und kurzfristigen Kin-
derbetreuungsformen genannt. Auch zeichnet sich 
ab, dass eine Ausweitung von Betreuungsangeboten, 
über die klassischen Zeiten der Kindergärten und Kin-
dertagesstätten hinaus, gewünscht wird.

Die Broschüre „ABC der Kinderbüros“ ist auf der 
Website des bmwf in der Rubrik Forschung unter 
Service/Publikationen Gleichstellung und Frauen-
förderung erhältlich.

Doris Carstensen
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preise, ausZeichnungen und engagements

s t u d i e r e n d e
Paula SUMANE, Violine, Studierende von 
em.O.Univ.Prof. Yair Kless, hat beim Internationa-
len Wettbewerb „Luis Sigall“ in Chile den 2. Preis 
und den Sonderpreis für die Auff ührung des zeit-
genössischen Werks „guardian angel“ von Raff ael 
Diaz gewonnen.

Aleksandra KLIMOVA, BA, Klavier, Studierende von 
O.Univ.Prof. Eugen Jakab, hat beim  „Forum Piani-
stico Città di Chioggia“ (Italien), vom 1. bis 11. 7. 
2010, in der Kategorie Piano Solo den 3. Platz ge-
wonnen. Beim „Gradus ad Parnassum 2010“, vom 
19. bis 26. 11. 2010 an der Wiener Musikuniversi-
tät, hat sie den 3. Preis sowie zwei Sonderpreise 
der Fa. Steinway sowie den Raiff eisen-Förderpreis 
gewonnen. 

Terhuhisa HIRAKI, Vorbereitungslehrgang Violi-
ne, Studierender von Mag. Vahid Khadem-Missagh, 
konzertierte am 26. 11.2010 erfolgreich als Solist mit 
Orchester. Er wurde eingeladen, das Violinkonzert Nr. 
3 von Camille Saint-Saens mit dem Franz Schmidt 
Kammerorchester in Wien unter der Leitung des Di-
rigenten Nicolas Radulescu aufzuführen.

Maki MIZUNO, Klavier, Studierende von O.Univ.
Prof. Eugen Jakab, hat den 1. Preis beim Wettbewerb 
„22nd European Music Competition Citta di Moncali-
eri“ in Turin (Italien) gewonnen.

Maija KARKLINA (Klavier), Benjamin MORRISON 
(Violine), Sascha HOIS (Posaune), Zita SZEITL (Or-
gel, IGP Klavier und IGP Orgel), Krisztina SEREGÉLY 
(Gesang) und Julian PAJZS (Jazz-Gitarre) erhielten 
heuer die Begabtenstipendien der Stadt Graz.

Vom 2. bis 4. 12. 2010 fand der „Martha-Debelli-
Stipendienwettbewerb“ für KUG-Studierende statt, 
veranstaltet von der Martha-Debelli-Stiftung sowie 
dem Career Service Center und dem Institut für Kla-
vier der KUG. Das Konzert der PreisträgerInnen fand 
am 13. 12. in der Aula der KUG statt. Die Stipendien 
für Cembalo erhielten Konraset NARKMUN, Iklim 
TAMKAN und Jarmila PACLOVA. In der Kategorie 
Orgel erreichte Bazhena BUKA den 1. Preis, Maria 
KRAJEWSKA den 2. Preis und Aleksey VYLEGZHANIN 
den 3. Preis. In der Kategorie Klavier erhielt Dong-
jin YANG den 1. Preis, den 2. Preis erhielt Beatrice 
STELZMÜLLER. Den 3. Preis erhielt Anna ULAIEVA, 
zwei Würdigungspreise wurden an Aleksandra 
KLIMOVA und Milica VASOVIC sowie zwei För-
derpreise an Martina PADINGER, BA, und Chiemi 
TANAKA verliehen. In der Kategorie Kammermusik 
– Klaviertrio erhielt das „Trio Alba“ (Livia Constanze 
SELLIN, MA, Violine, Philipp COMPLOI, BA, Violon-

cello, und Mag.a art. Cheng Cheng ZHAO, Klavier) 
den 1. Preis. Der 2. Preis ging an das „Karklina Trio“ 
(Fuyu IWAKI, Violine, Neva SALAMON, Violoncello, 
und Maija KARKLINA, Klavier). Den 3. Preis erhielt 
das „Trio Duecento Corde“ (András TALLIÁN, Vio-
line, Ibolya NAGY, Violoncello, und Ferenc János 
SZABÓ, Klavier). Drei Würdigungspreise gingen an 
das  „Trio Nimaris“ (Nitzan BARTANA, Violine, Maria 
SERAFIN, Violoncello, und Aris FESLIKIDIS, Klavier), 
das „Trio Tempo Giusto“ (Ziva CIGLENECKI, Violine, 
Tilen ARTAC, Violoncello, und Rok PALCIC, Klavier) 
und das „Trio Triole“ (Daniela HÖLBLING, Violine, Rita 
MASCAROS, Violoncello, und Jui Chi LIN, Klavier).

Andreas OBLASSER, BA, Posaune, Studierender 
von O.Univ.Prof. Carsten Svanberg, hat das Probespiel 
für die Stelle als 2. Posaunist bei den Münchner Sym-
phonikern gewonnen.

Gerd Hermann ORTLER, BA, Jazztheorie, -Kompo-
sition und -Arrangement, Studierender von Univ.
Prof. Ed Partyka, hat das „Staatsstipendium für Kom-
position 2011“ des Bundesministeriums für Unter-
richt, Kunst und Kultur erhalten. Zudem wurde er im 
Dezember 2010 als einer von acht jungen Arrangeu-
ren aus der ganzen Welt für einen Workshop mit dem 
mehrfach durch einen Grammy ausgezeichneten 
Metropole Orchestra ausgewählt.

Marlies GAUGL, Flöte, Studierende von Univ.Prof. 
Erwin Klambauer, hat das Probespiel für 1./3. Flöte 
beim Grazer Philharmonischen Orchester gewonnen.

Clemens BERG, Klavier, Studierender von O.Univ.
Prof. Markus Schirmer, hat beim diesjährigen Neu-
jahrskonzert der Grazer Oper als Solist des Grazer 
Philharmonischen Orchesters unter der Leitung 
von Tecwyn Evans das 1. Klavierkonzert von Dmitrij 
Schostakowitsch gespielt.

Dipl.Ing. Johannes LUIG, PhD-Studium Elektro-
technik-Toningenieur, hat den „Best Practice Award“ 
für seinen Vortrag „Untersuchung prosodischer 
Merkmale zur Erkennung von Emotionen und Stress“ 
beim DoktorandInnen-Forum (PhD) vom 21. bis 22. 1. 
2011 an der KUG erhalten.

Martina PADINGER, BA, Klavier, Studierende von 
O.Univ.Prof. Eugen Jakab, gewann beim diesjährigen 
„Yamaha Stipendienwettbewerb“ den 2. Preis.

Stefan SMOLY, Hochbegabtenlehrgang Violine, 
Studierender von Regina Brandstätter, hat beim 
SchülerInnen-Wettbewerb im Rahmen der „Tage der 
Neuen Musik in NÖ“ am 22. 10. 2010 in Krems einen 1. 
Preis mit ausgezeichnetem Erfolg gewonnen.
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a b s o lv e n t i n n e n
Zhanna IVANOVA, MA, Viola, Absolventin von 
O.Univ.Prof. Christian Euler und Mitglied des Grazer 
Philharmonischen Orchesters, erhielt in diesem Jahr 
das mit 2.200 Euro dotierte Dr.-Karl-Böhm-Stipendi-
um der Stadt Graz.

Evelyn PENA-COMAS, Flöte, Absolventin von Univ.
Prof. Erwin Klambauer, hat das Probespiel für Solofl ö-
te (Vertretung) beim Westsächsischen Symphonieor-
chester Leipzig gewonnen.

Mag. Roman RIEDEL, Posaune, Absolvent von Univ.
Prof. Carsten Svanberg, Posaunist des Kurorchesters 
in Bad Kissingen (Deutschland), ist Gewinner vom 
„YouTube Symphony Orchestra 2011“ - Wettbewerb 
im Fach Posaune. Das Abschlusskonzert fand am 
20. 3. 2011 im Sydney Opera House statt. 

au s d e n i n s t i t u t e n
O.Univ.Prof. Mag. Dr. Franz Karl PRASSL, KUG-
Professor am Institut 6 - Kirchenmusik und Orgel, 
wirkte gemeinsam mit Heinrich RUMPHORST, 
Christian DOSTAL, Johannes BERCHMANS 
GÖSCHL, Cornelius POUDEROIJEN und Stephan 
ZIPPE an der Edition des Graduale Novum mit.

n e u a n d e r K u g
universitätsproFessorin

vesna stanKovic-moFFatt  Institut 3 Saiteninstrumente

stiFtungsproFessorin
angelika Kirchschlager  Institut 10 Musiktheater

gastproFessorinnen
wonji Kim-oZim    Institut 12 Oberschützen
birgit Kolar     Institut 12 Oberschützen
marko stiglmayer                         Institut 17 Elektronische Musik und Akustik
andreas stöhr   Institut 1 Komposition, Musiktheorie, Musikgeschichte 
     und Dirigieren

senior lecturer
markus appelt   Institut 7 Gesang, Lied, Oratorium
natalia ardila-mantilla  Institut 5 Musikpädagogik
Kirsten anastasia hueneKe-Ferrer Institut 9 Schauspiel
steffi   KrautZ    Institut 9 Schauspiel
sandy lopicic    Institut 9 Schauspiel
marcello padilla   Institut 12 Oberschützen
sebastian reiss   Institut 9 Schauspiel 
stefan susKe    Institut 9 Schauspiel    

universitätsassistent
dieter Kleinrath   Institut 1 Komposition, Musiktheorie, Musikgeschichte 
     und Dirigieren

projeKtmitarbeiter
martin rumori      Institut 17 Elektronische Musik und Akustik

allgemeines personal
arabella sprot   Institut 8 Jazz

pensionierungen (per 01.02.2011)
peter Kabosch   Bühnentechnik
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12. Jänner: Im Rahmen des Neujahrsempfangs des Rektorats werden folgende Preise vergeben: For-
schungsstipendien des bmwf, Genderpreise und Würdigungspreise +++ 2. Februar: Jurysitzung des 
Architekturwettbewerbes für das Foyer im Theater im Palais +++ 5. bis 16. Februar: 7. internatio-
nale „impuls Ensemble- und Komponistenakademie für zeitgenössische Musik“ in Kooperation mit 
der KUG (siehe Seite 7) +++ 9. Februar: Das Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft der 
Humboldt-Universität in Berlin verleiht der UBKUG ein für drei Jahre gültiges Qualitätszertifi kat (siehe Sei-
te 19) +++ 15. Februar: Sechs BewerberInnen um das Amt des Rektors/der Rektorin stellen sich im 
Probenraum des MUMUTH einem Hearing +++ 18. bis 19. Februar: Die Pop und Jazz Platform der 
AEC – Association Européenne des Conservatoires, Académies de Musique et Musikhochschulen, ist 
zu Gast an der KUG (siehe Seite 3) +++ 1. März: Qualitätskonferenz zur Präsentation des reformierten 
Qualitätsmanagement-Systems Administration und Dienstleistungseinrichtungen +++ 10. März: Aus 
Anlass des 100. Frauentages in Österreich veranstaltet die KUG einen Konzertabend mit einer beson-
deren Auswahl aus Werken von Komponistinnen +++ 21. bis 24. März: Zur 38. International Week 
begrüßt die KUG Studierende aus Den Haag und Bukarest



Abschlusskonzert & Preisverleihung
des Kompositionswettbewerbs
Jazz – Comp – Graz
Di. 12. April 2011
19.00 Uhr, MUMUTH
György-Ligeti-Saal

Karten (€ 15,-/€ 7,-/KUG Studierende frei): Zentralkartebüro/Abendkasse

Alexander Bühl (D): Meerklang
David Gottschreiber (CH): the zone
Julia Maier (A): New Shores Ahead
Johannes Maikranz (CH/D): Fairy Tale
Gerd Hermann Ortler (I): Don‘t Panic!
Anton Pyvovarov (Ukr): Journey of the Lightheaded
Raphael Rossé (F/Aus): Round and Round
Malte Schiller (D): Night Quiet
Laura Winkler (A): When it´s Getting Dark
—
KUG Jazz Orchester – Leitung: Ed PARTYKA
Dena DeRose-Ensemble

gemeinsam mit Pro Jazz Graz
mit Unterstützung des Kulturamts der Stadt Graz


